
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sinti und Roma – Rechtsstellungen 
 
 

 Angehörige der nationalen Minderheit 

 Personen mit EU-Freizügigkeit 

 Arbeitsmigrantinnen/-migranten  
aus Drittstaaten 

 Asylbewerber/innen 

 Geduldete Personen 

 Menschen ohne Papiere  
(sog. Illegale oder Irreguläre) 

 
Beachte: 
Die Rechtsstellung ist entscheidend, wenn es da-
rum geht, inwieweit Teilhabe möglich ist. Angehöri-
ge der nationalen Minderheit sind deutsche Staats-
angehörige mit allen dazugehörigen Rechten und 
Pflichten. Personen mit EU-Freizügigkeit sind Uni-
onsbürger/innen und genießen grundsätzlich Frei-
zügigkeit, wobei - in der Regel - der Lebensunter-
halt in den ersten fünf Jahren gesichert sein muss. 
Arbeitsmigrantinnen/-migranten aus Drittstaaten 
haben ebenfalls ein Aufenthaltsrecht, aber weniger 
Rechte. 
 Asylbewerber/innen und geduldete Personen kön-
nen sich vorübergehend hier aufhalten, jedoch mit 
vielerlei Einschränkungen im Alltag. 
Menschen ohne Papiere befinden sich in prekären 
Lebenslagen und sind weitgehend rechtslos. 
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